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FAHRDIENST für die Weihnachtsfeier 

Wer am 15.12.17 zum Gästehaus „Am Adlerfelsen“  

gefahren werden will, der möchte bitte anrufen: 

Uta Schmidt, Tel. 2395 

Foto: Touristinfo 

Sollte der Fahrdiensthabende nicht gleich erreichbar sein,  

dann bitte öfter anrufen – ruhig auch schon ein oder zwei Tage vorher !!! 

 

De Weihnachtsgans 
 

Tiefgefrorn do in dr Truh 

liecht de Gans aus Dänemark 

Vorleifich läss mr se in Ruh 

noch in ihrn ganz weißn Sarg. 

Uhne Bah, Kopp un Gekrös 

ruht se sanft naabn ne Spinat. 

Öb se wuhl eweng wär bös 

is, des mr se schu schlachtn tat? 

Oder is sis gar ze kalt ihr, 

mr siehts an ihrer Gänsehaut… 

Nu, se wird bestimmt net alt hier: 

Morgn schu werd se aufgetaut. 

Hm, welch Duft zieht ausn Hard, 

durch de ganze Wuhning dann! 

Mach, des gut dr Brotn ward 

morgn kimmt fei dr Weihnachtsmann! 

eingtlich vun Heinz Erhardt,  
neins gebirgische iebertrogn vun Schmidti 

 

 

 

 

 

 

 

Sölche schiene Schwamme  

ham fei unnere Brückner´s 

gefundn !   

 

 

 

 

Dr  

erschte 

 Carls-

faller 

Vor-

such in 

diesn 

Gahr!   
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...un nächstis Gahr is halt aa wieder e  
Jahreshauptversammling - 

Hutznobnd :                     
 
 
 
 
 

 

 

Eibenstocker Märchenweihnacht 2017  

Weihnachtsfeier 
 

am Freitag,  
15. 12. 2017,  
18.00 Uhr 

im Gästehaus 
 „Am Adlerfelsen“ 

 

 

 

am Donnerstag, 11. Januar 2018,  
18.00 Uhr 

im Vereinshaus 
 

 

Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 
 

Monika Jung  am 13.12. zum 58. Geburtstag 
Erika Nötzold  am 22.12. zum 78. Geburtstag 
Lothar Richter  am 22.12. zum 56. Geburtstag 
Peter Müller  am 23.12. zum 75. Geburtstag 
Annemarie Baumgarten am 25.12. zum 92. Geburtstag 
Christoph Kolbe  am 26.12. zum 61. Geburtstag 
Holger Wiech  am 30.12. zum 57. Geburtstag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

Wenn ich be menn Haisl stieh un’s Pfeifl zu mer namm, 

do denk ich mir un bleib derbei: Derham is doch derham!  

(Anton Günther 1907) 

 

Noch ewos wichtichs wagn dr Planerei: 

Wer an dr Weihnachtsfeier teilnimmt, der möcht des bitte bis´n 

Freitag, den 8.12.2017 maldn! (Tel. 2141) 
… un denkt dra, des jeder zur Feier aa wieder e klaans Packl mitbrengt! 

  

All unseren Mitgliedern und Freunden wünschen wir 
eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit  

sowie alles  Gute im Neuen Jahr 2018 ! 

             Freitag, 01.12.2017 

19.00 "The Horseless Riders" 

             Samstag, 02.12.2017 
 
13.30  Weihnachtliches vor der    
                Eibenstocker Pyramide  
                Bergkapelle Johanngeorgenstadt 

14.00  Feierliche Eröffnung der 
               Märchenweihnacht mit  
               Anschieben der Pyramide  

14.15 “Großer Märchenumzug” 
               Bergkapelle Johanngeorgenstadt, 
               Schalmeienfreunde  Falkenstein 
               Eibenstocker Schalmeien  

15.00 Märchenankunft am Markt 

15.45 Der Weihnachtsmann besucht  
               den Weihnachtsmarkt 

16.30  „Dance Factory“ Eibenstock 

17.00 Weihnachtskonzert  
               Schalmeienzug Eibenstock e.V. 

19.00  „Weihnachten im Erzgebirge“ 
               Erzgebirgsensemble Aue 

 
 
 

 

 

             Sonntag,  03.12.2017 

9.30 149. Kirchweihfestgottesdienst  

13.30 –  Das Turmcafé in der Stadtkirche  
17.30 lädt zu Kaffee und Kuchen ein 

13.30 „Weihnachtsgrüße aus Carlsfeld" 
                Feuerwehrkapelle Carlsfeld   

14.30  „Dance-Aerobic-Kids“  

15.00 Kita „Spatzenhaus“ & Grundschule   
                begrüßen den Weihnachtsmann 

15.50 Weihnachtliches mit Simone Heyl 

16.45 Der Weihnachtsmann besucht   
                Weihnachtsmarkt 

17.00 Die Köhlermusikanten Sosa  
                stimmen auf das  
                Weihnachtsfest ein 

18.00  Im Lichterglanz der Kirche 
                Posaunenchor Eibenstock 

 Schauschnitzen im Schnitzerheim 
                Sa u. So 10.00 – 17.00  

 Öffnungszeiten der „Amtsstube“  
                Sa u. So 11.00 – 20.00  

 Stickereimuseum 
                Sa u. So 11.00 – 17.00  

 Änderungen vorbehalten! 

 
 

 

 

!!! !!! 



Armer Rupprich 
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Des war sei Auftritt mit de Ieber-

raschungsgäst in September2016 

von Manfred Pollmer 

  

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

Is Arzgebirgswort zweetausndsibzn 

 
In unnerer „Frein Press“ war in Mantich, ne 13.11.2017 ze laasn,  des se in Annabarger 

„Erzhammer“  „Das erzgebirgsche Mundartwort des Jahres“ ausgewählt ham. Dodrzu sei in 

ganzn Haufn Leit un aa viel Kinner aufgetraatn un ham urarzgebirgschis dargebutn, aa unner 

Hans aus dr Schennhaad war drbei. War eweng de Zeitung vorfolcht, den is ja net entgange, 

des schu seit längrer Zeit e paar schiene Artikle drschiene sei, die siech mit unnerer 

Haamitsproch befasst ham un aa de vorschiedstn Ausdrick neigeschriebn wurn sei. Ieber 

1000 Wörtle samt huchdeitscher Iebersetzing sei eigesandt wurn. Su zen Beispiel 

Armedei - trostlose Gegend, Dangl - Tannennadel,  hiepfaffern - schwungvoll weglegen, 

rimhaarschurwiern oder aa rimhaarschurn - etwas suchen, stöbern, unsuwetter.  

Un nu issis raus: Dr absolute Gewinner is: „S p e r r g u s c h n“! 

Is wird drwagn Zeit, des siech wieder emol e paar meh drauf besinne, wie schie unnere 

Sproch is, aa wenn mir im westlichn Taal vun Arzgebirg des aane oder annere Wort ganz 

annersch redn un schreibn, wie die do im Ostarzgebirg. Des ham mir aa den gutn 

Artiklschreiber-Maa vu dr Press gesaat, dar uns zwee, in Matthias un miech, aagerufn hat un 

siech ubedingt mit uns traffn wollt:  Mir redn un schreibn, wie uns dr Schnobl gewachsn is! 

Un des hat dar aa schie riebergebracht, mir sei drwagn ganz gut in Wort un Bild an 9. 

Oktober drschiene! Des war schu ne gute Werbing vor unnern Haamitverein!  

Erscht wollt dar gar net glabn, des mir schu 150 Blattle rausgebracht ham – un des aa noch 

immer termingeracht jedn Monat seit zweetausndfinfe! Des hattn ganz schie beeidruckt.  

Ach su, wie dar ieberhaupt auf uns kumme is, wollten mir wissen. 

 

  

 

 

 

 

Nu ganz aafach, ieber unnere Innernetseit: „heimat-

verein-eibenstock.de“! Do hat ar schu fleißich recher-

schiert un unnere Blattle un Geschichtle gelaasn. Do tät 

siechs ja ball luhne,  mol e klaans Büchl draus ze 

machen, hat ar gemaant. Des hob iech mir aa schu lang 

emol ieberleecht, aber des is ne ugeheire Arbit, do muss 

jeds Geschichtl mit Bildern vorsetzt un in ne ganz annere 

Form mit Textfalder gebracht warn. Vielleicht gelingt 

mir des irgndwann. Aanezwanzich Geschichtle hob iech 

mittlerwiel schu mol an mein Kompjuter rim- un 

nimgeschriebn, aber des dauert halt…  

Um noch emol aufn Ausgangspinktl zerickzekumme: is 

Gewinnerwort „Sperrguschn“ is gut gewählt – weil, do 

hammer ieberall genuch drvu! Iech tät do noch aans 

draufsetzn un des Wort „Platzmitz“ drzu schreiben, denn 

des trifft of de meestn Sperrguschn zu. 

Un aans muss iech noch lus warn: 

Wenn die in Annabarg denkn, die ham is arzgebirgsche 

Pulver drfundn, do kaa iech när sogn, des ham mir mitn 

Auer Arzgebirgsangsambl samt in Steffen Kindt, mit 

unnerer Eimstocker Märchnweihnacht un unnern 

Voranstaltunge im Verein schu längst mit ne 

Schennhaader Hans samt sein Gedicht vun „Hänsl un 

Gretl“ gekannt – weit vor de Arzgebirgshauptstädter! 

                      

 Glück Auf!   Eier Schmidti 
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                          Fotos: Peter Müller  

 
 
 
  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

  
  
 
 
 
  

 

                                                                                                                           
 

Mannle mit nern Sack voll Nüss 

 

 
 

 

Is war wiedermol su weit: Is ganze Gahr 

ham unnere Leit auf den Donnerstich im 

November gewart! Endlich wieder 

Bastln mit dr Annita! Wos werd se siech 

nu diesmol wieder for ne Sach an Land 
gezugn hobn? 

De Tür ging auf un mr tat erscht emol 

när e machtich grußes Packl sah. „Des 

ka mr ja net laasn, do stieht wos auf 

tschechisch drauf“ maant gelei aaner. 

Aber des war net ganz richtich: do warn 

ringsim noch viel meh vorschiedne 

Sprochn un Buchstabn drauf, aber 

nischt,  

 

 

Un dann gings endlich ans 

Bastln: Als erschtis wurd e 

Bild per Biemer na an de 

Wand gezaubert, un do wars 

klar, is solltn klaane Mannle 

warn mit nern Sack – also su e 

Sack, wu richtche Nüss nei 

komme! De Annita un ihre 2 

Halfer tatn schie nooche-

nanner alle Aanzeltaaler for 

Nischt, wos aufn Inhalt schließn 

kennt. Dr Karton is aber erscht 

emol zugebliebn, denn is ging 

mit Musik lus. Iech hatt de Zither 

vu de Oswalds geborcht un hob 

miech wieder mol an den 

Instrument mit den arch vieln 

Saitn vorsucht, wie iechs halt als 

Schulkinnl mir salberst beige-

bracht hat. Zeerscht hab iech e 

langsams Arzgebirgsliedl  - zen 

jedn austaaln. Is war net 

racht schwar, aber bei jedn 

ham die Mannle drwagn 

racht unnerschiedlich aus-

gesah. Manniche ham ge-

lacht, annere aa drwagn 

eweng ganz schie finster  

 

 

 

 

Wu de Bastelei vorbei war, is 

noch is Neiste vu Eimstock 

beredt wurn, egal öb nu wichtich 

oder aa net – is muss mol gesaat 

warn! 
 

     Frohe Weihnacht  

     wünschn eich alln 

     dr Schmidti un dr Vürstand 
 

 

aufn Tisch: Allis hat 

gestaunt, denn is gab 

wos besonnersch, alsu 

net wie alle Toch! 

Feinster Gulasch, Rut-

kraut un sugar for jedn 2 

Kließ! Un geschmeckt 

hat des, iech lack mir 

heit noch de Gusch 

drnooch. Mir ham uns 

dann aa bei dene 

Küchnwunnern harzlich 

bedankt. 
 

Eispieln – unnergeleecht. Dann bi iech muticher wurn un hab is salber am 

Kompjuter erstellts Notnblattl mit dr Arzgebirgshymne „Deitsch un Frei“  mit e 

paar Holperer gespielt. Do muss mr halt eweng schnell imharhantiern auf die 

Zithersaitn. Bein de Walzer drnooch ging des schu besser. Mittlerweil kam is Assen 

geguckt, abn esu, wie de Bastler halt is 

Gesichtl nauf gemolt hattn. Zen Schluss sei de 

Nüss dann noch nei den Sackl geschubn wurn.  

E paarle Nüss sei dann gelei emol probiert 

wurn, öb se aa gut schmeckn tätn. Un weils 

Bastln su schie vu dr Hand ging, ham e paarle 

vu uns gelei noch e Mannl un noch e Mannl 

auf ihrn Nüsssack gestellt…  

 

 


